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tifdje Borrichtung gunt SBegljeben unb Sluffeßen be§ ©laê®

ct)linber§ an Sturmlaternen, bermöge.wetdjer ba§ läftige unb
oft gefährliche oon tganb oorgenommene Stuffeßen unb Stb*

beben beb ®Iabct)Iinberb beseitigt toirb, ohne babei ben he®

qnemen 3ugang sum Brenner gu beeinträchtigen. @§ ift gu®

erwarten, baß biefe praïttfche Steuerung überalt ©ingang finbe.

Sluêftettuugéwefeit. 3n ben erften Sagen beb SJtonatb
9J?ai wirb in fUiailanb eine Stubfteüung eröffnet, bie Sttteë,
wab auf Äinber=§bgieine unb Hinberergiehung Begug bat/
umfaßt. Speziell für .tinberfpietwaaren ift fie international,
gür ben Sranbport ber SBaaren wirb oon ben ©ifenbahneu
eine ©rmäßigung beb SarifS tintreten. iBegüglidbe Unter®

banblungen finb im Sange. fDrit ber italienifdtjen 9iegierung
finben and) Uuterbanbtungen ftatt, um oon berfelben bie golt®

freie ©infubr ber StuSftettungbgegeuftänbe gu erhalten. ®ie
Stnmetbungen gur Betbetligung an ber internationalen 2lu§=

ftetlung müffeti oor bem 15. gebritar bem Somite (foro
Bonaparte, Milano) überfenbet werben. fDer ©nötermtn
für Sieferung ber 2IubfteIIungbgegenftänbe ift auf ben 31.

Mrg 1891 feftgefe&t.

6iit ncucë fctieS Cd ift, wie man ber „Sägt. fftuttb®

fdjau" mitttjeilt, Oon Sr. 6. Miter am pflangen®pbbfw=
togifeben Snftitut ber lanbmirtbfdjaftlicben ^odjfcbute in Ber®

tin aus bem Samen ber Sinbe bergeftettt worben. Ser
Sinbenfamen gebort gu ben ötreicbften alter Samen; er

enthält niebt weniger als 58 Strogen! Del; oon ben bei uns
einbeimifeben Samen finb nnr bie fèafelnûffe noeb ötreidjer;
fie entbalten 62% fßrogent Set. SaS Sinbenöt ift burd)
eine ttteibe oon ©igenfebaften ausgezeichnet, bie ibm eine ber®

oorragenbe praEtifdje SSerwenbbarleit fiebern. Stn garbe unb
©efebmarf gleicht eS bem beften Sßrooenceröl; eS ift frei oon
jebem bitteren ober aromatifdjen Beigefdjmad Sobann ge=

l)ört eS gu ben nicht trodnenbeit Ceten unb wirb ntdjt im
Seringften rangtg. ©üblich roirb cS burd) Hätte nid)t Oer®

änbert ; fetbft in einer Hältemifcbung oon Hocbfatg unb Sdfnee,
welche 21,5 ©rab ßetfiuS geigte, tonnte eS nicht gum Se®

frieren gebrudjt werben. @S mußte auffällig erfdjeitien, baß

ein fo ausgezeichnetes Det bis jeßt gang unbefannt geblieben

fein fottte. 3n ber Shot ift baS Sinbenöt, wie Sr. Mtier

nachträglich fanb, fdjon oor bunbert 3al)rett einmal bargeftettt,
bann auch 1826 unb 1836 wieber erwähnt worben, weiter

febeint es aber weber in ber SBiffenfctjaft noch in ber ißrapis
Beachtung gefunben gu haben.

Sj)red)faaL
Si r au b i ' S 5 cp i tf b r e 11 e r unb TO a et ' f dj e (id 1) pê bieten.

®ie in Sîr. 43 ber „$janbw.«Ztfl." gebraditc WittheMung betr. Warf®
feber ©ßpöbieten unb @d)i(fbretter bebarf einer etweteßen töerict)®

tigung. SBer biefe beiden Baumaterialien au4 eigener Stnfcßauung
ïennt, wirb biefetben unmöglich als etmaS roefenttid) BerfcßiebeneS
bezeichnen. 9tu3feßen unb fßoect Beider ift einanber gu ähnlich-
®a4 Berbiettft ber Erftnbung biefeS WateriatS gebührt E. ©iraubi
in Bertt unb wirb beSfetben gunt erften TOat öffenttid) in Str. '26

ber feßmeig. Baugeitmtg oom gaßre 1883 enuähnt, währettb bctS®

fetbe in Bern bereits 1882 gur SSerroenbung tarn. ®rft einige gäßre
nachher, nachbem Slrcßiteft Warf bie ©iraubi'fäien Schilfbretter in
©t. Sutten fernten lernte, tritt Setsterer mit feinen ©ppSbielen in
bie Ceffenttichfeit, leine TOüt)e unb ffteflame fcßeuenb, fid) als Er»
fittber berfelben auSgugebett. Senn _eä in oben erwähnter TO it®

tßeitüng heißt: „Stucb ßioßr unb Binfen werben oft eingelegt", fo
liegt gerade hierin ein Slrmutßägeugniß für bie TOact'fdien @t)p3®
bieten, bemt fiir biefe4 Îtaumateriaî, ber Itame tbut nichts gur
©adte, ift bie erfte SBebingung, neben bichter ©hp§mftffe mögtichft
oiel unb gut ifotirten Hohlraum git erhalten, inbem eingefchtoffene
Suft gur ©tunbe noch ber febteebtefte SBärnieteiter ift. î?aS Siraubi®
febe Sdtilfbrett hat fomit allein Vlnfpruct) auf originate ©rfinbuug.
i'tbweid)ungen in beffen ffabrifation, bioerfe iöeimifchungen, lieber®
gitge mit ütSphattpappe urtb dergleichen finb einfache SSeränberungen,
bie biefett Shatbeftanb nicht gu anbern »erwögen; bie wobt aber
itt rieten galten bao gabritat eher oerfchtediteru a(S Oerbeffern.

®ie fchwebifd)e ga§ergeugenöe Söthtampe bemährt
fiel) feit Sohren als ba§ faefte, bauerhaftefte unb gefahrtofefte 'Sert®

geug gum ?tuftt)auen gefrorener Seitungen tc.
®ie glamnte laßt fid) mittelft eine® ißentilS
moberiren unb ber ant Srennroßr angebrachte
TOautet geftatfet fetbft bei ftarfem SSiitbe im
g-reien gu arbeiten. ®er ®rud in ber Sampe
iiberfteigt nie 11/4 3ltntofphären, fetbft wenn bei
teßte ïropfett Söeitgin ausbrennt. (Sollte burd)
irgend welche Umftänbe gener oon außen auf
bie Sampe Wirten unb ber ®rud im Stepatter
bis annäpernb 5 Sltmofphären fteigen, fo brüeft
fid) ber gewölbte Stoben auê unb ein an bem®

fetben uermittetft ©cplaglothbefeftigter, am Ober®

tpeil nur. mit 3'"" oerlötheter fonifcher ©tift wirb baburd) gurüd®
gegogett unb läßt baS im Söeßätter enthaltene @a§ entweidjen. ®ine
©jptofion ber Sampe ift uottftänbig auägcfcptoffen. ®er fßrei® be®

trägt gr. 19 per Stüd unb finb biefe Sampen gu begießen bei
SBittwe St. Marcher, SSertgeuggefd)äft, 3ärid).

^Berichtigung, gm ©prechfaatartifet „Seprlingêmefen" ber
teßten Stummer foil eä heißen: ber Seßrling habe feine Seßrgeit im
ganuar 1891 (nicht 1890) oottenbet.

fragen.
408. Süer liefert Zeichnungen, Slortagen oon Einlegearbeiten

itnb eingelegten gournieren?
400. SBer reftaurirt burd) ba® Sluêftangen gu part gemot®

bene SBatbfägen, guchêfdjwânge ober ©ägen unb graifenbiätter?
410. 38er ift Slbnepiner oon gugefeßnittenen Eigarrtnliftd)en=

S3retteben'?
411. S8er gibt genaue Stuëfunft über bie neuen (Gasmotoren

oon pö-, üübe it. (So. in Slrbon?
412 SBo fatttt man oernidetten ober oerginnten Eifen® unb

©tahlbraßt, in gerabegegogenen ©tüden ober Ufingen begießen, oon
2—4 TOiüinteter ®ide?

413. 'SSoßer begießt man in ber Cftfcßtoeig am beften fchöttett
feinen ©tulaturgßp®'?

414., S3er fertigt JranSparente an (gmitation Ooit farbigen
SKeifenftefn) gu ®etoration bei fefttießem Slntaß

415. Übte oiet Siter Staffer bebarf per TOimtte unb mit 50
TOeter ©efätt (.Çiochbrucf) eine Jurbine mit gwei ißferbefräften'? SBie
oret ein TOotor mit ebenfattä gwei ißferbeträften

410. .tonnten mit einer tteinen graife 2 guß lange unb
2 Zoll bide SiHenftiide in 4 Sinien biete ©tiide ber ®ide be»
®tUen naeß mit ipanbbetrieb gefraiSt werben, unb gmar in TOaffen

iluttuortcu.
Stuf grage 390. (GtaSgtoden in mögtichft allen ©rößen unb

gönnen für Uhren tc. fowie aueß runde pombirte ©täfer ßätt ftetS
auf Sager Eßä. Ämtg, vitrier-encadreur, Saufauite.

Stuf grage 394 tßeite mit, baß ici) gottrniröfen fotib unb
bittigft tiefere. SBünfcße mit beut grageftetter in ftorrefponbeng gn
treten. E. Sliding, ©ebtoffer, TOärftettcn (îhurgatt).

Stuf grage 382 tßeite ghneti mit, baß bei Itntergeidtnetem
Strmbrnfte angefertigt werben, g. Sitattmann, Stitdjfenmacßer itt
SÖäben4tueit, Zürtcßfee.

Stuf grage 405. Hart gten, Supferfdtmieb, ftiiênadjt (©chw.).
Stuf grage 402 tßeite gßnett mit, baß id) für die bedeutend®

fien gabriten ber Schweig foteße Stangen tiefere, goß. Wittier,
©cßöneitwerb.

Stuf grage 387. S3anbfägeblätter in langen Stitcfeu ober auf
beftiiitiittes TOaß gerichtet ttn'b gefeilt itttb Sötßmafcßtnen liefert
grip S3Iafer, (Gtaä® und ÏBerfgeughanbfung, Stafet.

Stuf grage 400. Hötner, fowie Sanbteint liefert tn feßr guten
Qualitäten und flehen Wufter oon je einem .Kilogramm prima
Qualität unter Berechnung gur Verfügung. S5ji(f)e(nt Bitte, Süin«
tetthur.

Stuf grage 402. ©ettbeu ©te fteß an Welch ior grenier,
Zeugfcßmieb, ©taru-j.

Stuf grage 387 bicitc, baß ich Banbfägeblättcr unb Sötlf®
ntafeßinen in garantirter Qualität tiefere. SBittme St. St'arcßer,
SBerfgeuggefdiäft, Zürich.

Stuf grage 397. SBir find Berfertiger foteßer Scottfäffer und
wünfeßen mit grageftetter itt Sforrefpoübeng git treten. ®aniet
TOeier it. ©oint, ®obet, .söeriäau.

Stuf grage 402. SSir finb Berfertiger oon Stangen und
Watrigen unb wünfeßen mit grageftetter in Horrefponbettg gu treten,

j ®aniet Weier it. Soßu, îobet, .§criènu.
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tische Vorrichtung zum Wegheben und Aufsetzen des Glas-
cylinders an Sturmlaternen, vermöge welcher das lästige und
oft gefährliche von Hand vorgenommene Auffetzen und Ab-
heben des Glascylinders beseitigt wird, ohne dabei den be-

quemen Zugang zum Brenner zu beeinträchtigen. Es ist zu-
erwarten, daß diese praktische Neuerung überall Eingang finde,

Ausstellungswesen. In den ersten Tagen des Monats
Mai wird in Mailand eine Ausstellung eröffnet, die Alles,
was auf Kinder-Hygieine und Kindererziehung Bezug hat,
umfaßt. Speziell für Kinderspielwaaren ist sie international.
Für den Transport der Waaren wird von den Eisenbahnen
eine Ermäßigung des Tarifs mntreten. Bezügliche Unter-
Handlungen sind im Gange. Mit der italienischen Regierung
finden auch Unterhandlungen statt, um von derselben die zoll-
freie Einfuhr der Ausstellungsgegenstände zu erhalten. Die
Anmeldungen zur Betheiligung an der internationalen Aus-
stellung müssen vor dem 15, Februar dem Konnte (koro
Lorruparbs, Nilairo) übersendet werden. Der Endtermin
für Lieferung der Ausstellungsgegenstände ist aus den 31.

März 1891 festgesetzt.

Ein neues fettes Oel ist, wie man der „Tägl. Rund-
schau" mittheilt, von Dr. C. Müller am pflanzen-physio-
logischen Institut der landwirthschastlichen Hochschule in Ber-
ltn aus dem Samen der Linde hergestellt worden. Der
Lindensamen gehört zu den ölreichsten aller Samen; er

enthält nicht weniger als 58 Prozent Oel; von den bei uns
einheimischen Samen sind nnr die Haselnüsse noch ölreicher;
sie enthalten 62 ^ Prozent Oel. Das Lindenöl ist durch
eine Reihe von Eigenschaften ausgezeichnet, die ihm eine her-
vorragende praktische Verwendbarkeit sichern. An Farbe und
Geschmack gleicht es dem besten Provenceröl; es ist frei von
jedem bitteren oder aromatischen Beigeschmack, Sodann ge-
hört es zu den nicht trocknenden Oelen und wird nicht im
Geringsten ranzig. Endlich wird es durch Kälte nicht ver-
ändert; selbst in einer Kältemischung von Kochsalz und Schnee,
welche 2l,5 Grad Celsius zeigte, konnte es nicht zum Ge-

stieren gebracht werden. Es mußte auffällig erscheinen, daß

ein so ausgezeichnetes Oel bis jetzt ganz unbekannt geblieben

sein sollte. In der That ist das Lindenöl, wie Dr, Müller
nachträglich fand, schon vor hundert Jahren einmal dargestellt,

dann auch 1826 und 1836 wieder erwähnt worden, weiter

scheint es aber weder in der Wissenschaft noch in der Praxis
Beachtung gefunden zu haben.

Sprechsaal.
6! ir a u di ' s Schilfb retter u n d M a cl '

s ch e G y p s d i c l e n.
Die in Nr, 43 der „Handw.-Ztg." gebrachte Mittheilung betr. Mack-
scher Ghpsdielen und Schilsvretter bedarf einer etwelchen Berich-
tigung. Wer diese beiden Baumaterialien aus eigener Anschauung
kennt, wird dieselben unmöglich als etwas wesentlich Verschiedenes
bezeichnen. Aussehen und Zweck Beider ist einander zu ähnlich.
Das Verdienst der Erfindung dieses Materials gebührt E. Giraudi
in Bern und wird desselben zum ersten Mal öffentlich in Nr, 26
der schweiz, Bauzeitung vom Jahre 1883 erwähnt, während das-
selbe in Bern bereits 1882 zur Verwendung kam. Erst einige Jahre
nachher, nachdem Architekt Mack die Giraudi'schen Schilfbretter in
St. Gallen kennen lernte, tritt Letzterer mit seinen Gypsdielen in
die Oeffentlichkeit, keine Muhe und Reklame scheuend, sich als Er-
finder derselben auszugeben. Wenn es in oben erwähnter Mit-
theilung heifit- „Auch Rohr und Binsen werden oft eingelegt", so

liegt gerade hierin ein Armuthszeugnifi für die Mack'schen Gyps-
dielen, denn für dieses Baumaterial, der Name thnt nichts zur
Sache, ist die erste Bedingung, neben dichter Ghpsmasse möglichst
viel und gstt isolirten Hohlraum zu erhalten, indem eingeschlossene

Lust zur Stunde noch der schlechteste Wärmeleiter ist. Das Girandi-
schc Schilsbrett hat somit allein Anspruch auf originale Erfindung,
Abweichungen in dessen Fabrikation, diverse Beimischungen, lieber-
züge mit Asphaltpappe und dergleichen sind einfache Veränderungen,
die diesen Thatbestand nicht zu ändern vermögen-, die wohl aber
in vielen Fällen das Fabrikat eher verschlechtern als verbessern.

Die schwedische gaserzeugendc Löthlampe bewährt
sich seit Jahren als das beste, dauerhafteste und gefahrloseste Werk-

zeug zum Aufthauen gefrorener Leitungen zc.

Die Flamme lässt sich mittelst eines Ventils
moderiren und der am Brennrohr angebrachte
Mantel gestattet selbst bei starkem Winde im
Freien zu arbeiten. Der Druck in der Lampe
übersteigt nie 14/^ Atmosphären, selbst wenn der
letzte Tropfen Benzin ausbrennt. Sollte durch
irgend weiche Umstände Feuer von aufien aus
die Lampe wirken und der Druck im Behälter
bis annähernd 5 Atmosphären steigen, so drückt
sich der gewölbte Boden aus und ein an dem-
selben vermittelst Schlagloch befestigter, am Ober-

theil nur mit Zinn verlötheter konischer Stift wird dadurch zurück-
gezogen und lässt das im Behälter enthaltene Gas entweichen. Eine
Explosion der Lampe ist vollständig ausgeschlossen. Der Preis be-

trägt Fr. 19 per Stück und sind diese Lampen zu beziehen bei
Wittwe A. Karcher, Werkzeuggeschäst, Zürich.

Berichtigung. Im Sprechsaalartikel „Lehrlingswesen" der
letzten Nummer soll es heißen: der Lehrling habe seine Lehrzeit im
Januar 1891 (nicht 1396) vollendet.

Fragen.
-tNH. Wer liefert Zeichnungen, Vorlagen von Einlegearbeiten

und eingelegten Fournieren?
4tttt Wer restaurirt durch das Ausstanzen zu hart gewor-

dene Waldsägen, Fuchsschwänze oder Sägen und Fraisenblätter?
Wer ist Abnehmer von zugeschnittenen Cigarrenkistchen-

Brettchen?
MI. Wer gibt genane Auskunft über die neuen Gasmotoren

von HH,,Lüde u. Co. in Arbon?
» Wo kann man vernickelten oder verzinnten Eisen- und

Stahldraht, in geradegezogenen Stücken oder Ringen beziehen, von
2—4 Millimeter Dicke?

lltî Woher bezieht man in der Ostschweiz am besten schönen

feinen Stukaturgyps?
444 Wer fertigt Transparente an (Imitation von farbigen

Bleisenstei-n) zu Dekoration bei festlichem Anlast?
445 Wie viel Liter Wasser bedarf per Minute und mit 66

Meter Gefall (Hochdruck) eine Turbine mit zwei Pferdekräften? Wie
viel ein Motor mit ebenfalls zwei Pferdekräften?

416, Könnten mit einer kleinen Fraise 2 Fuß lange und
2 Zoll dicke Dillenstücke in 4 Linien dicke Stücke der Dicke des
Dillen nach mit Handbetrieb gesraisl werden, uud zwar in Massen?

Antworten.
Ans Frage lttttt. Glasglocken in möglichst allen Größen und

Formen für Uhren ic. sowie auch runde pviubirte Gläser hält stets
auf Lager Chs, Kunz, vitrikr-ouoackrsur, Lausanne.

Auf Frage lttt4 theile mit, daß ich Fournirösen solid und
billigst liefere, Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten, E, Niding, «chlvsser, Märstetten (Thnrgan),

Ans Frage li8A theile Ihnen mit, daß bei Unterzeichnetem
Armbruste angefertigt werden, I. Blattmann, Büchsenmacher in
Wädensweil, Zürichsee,

Ans Frage 4tt5 Karl Jten, Kupferschmied, Küsnacht (Schw.).
Aus Frage 4ttA theile Ihnen mit, daß ich für die bedeutend-

sten Fabriken der Schweiz solche Stanzen liefere, Joh, Müller,
Schönenwerd,

Ans Frage ltl47. Bandsägeblätter in langen Stücken oder aus
bestimmtes Mast gerichtet und gefeilt und Löthmaschinen liefert
Fritz Blaser, Glas- und Werkzcughandlnng, Basel,

Auf Frage 4ttv Kölner, sowie Landleim liefert in sehr guten
Qualitäten und stehen Muster von je einem Kilogramm prima
Qualität unter Berechnung zur Verfügung. Wilhelm Bikle, Win-
terthur.

Aus Frage tiZ2 Wenden Sie sich an Melchior Freulcr,
Zeugschmied, Glarus,

Ans Frage !tK7 diene, daß ich Bandsägeblälter und Löth-
Maschinen in gnrantirter Qualität liefere, Wittwe A, Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich,

Ans Frage litt? Wir sind Verfertiger solcher Nollfässer und
wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten, Daniel
Meier n, Sohn, Tvbel, Herisan,

Ans Frage -llttÄ. Wir sind Verfertiger von Stanzen und
Matrizen und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten,

z Daniel Meier n, Sohn, Tvbel, Herisan,
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jur Krönung ber fübroeftlidjen ©cfe be§ UnionbanfpalafteS in @t. ©allen.
fDîobellirt unb iit boppelter 9JJann§grijfte nuSgefiilnt non iöilbtjaner

». ftvamer in 9Miind)en.

tat auä ber ffabrif ipenrt) Siftton u. SottS, fß&ilabelpbia liefern
billigft ©ebr. 93retfd)er, ©ifenroaarettftanblung, SSintertpur.

Stuf (frage 408. 3öenben ©ie ftdi ait bie ©emerbemufeett
Qürid) ober St. ©alten, 100 fo(d)e 9>orIagcnroerfe aufliegen.

Stuf (frage 405 tfjeite mit, baft id] als Spezialität ïôafjer*
fdjiffe unb Xfteefeffel üerfertige unb luünfdje mit fyragefteller in
ffiorrefpoitbenz ju treten, 9lrnolb ©pgajr, Slupferfdpnieb, 3ufi"flt'"-

Stuf fftage 399. Offerire beut ffragefteüer 9lbfälle uon ntel)=

reren Warmorforten, and) bunter, uon uevfdiiebenen ftiiancen, fetir
biriig. ©ft. SSütftricf), fflîarbrier, 9fod)e (äöaabt).

9lrtf ff-rage 397. Sann Sftnen mittfteilen, baft id) fcfton folcbe

Xifttou 11. Sons liefert billigft 91. ©enner, DficftterStueil. greife
511 Sicuftcn.

91 ui ffrage 403. ©ute Jpaferbredmtafdfiiten liefert unter ©aran*
tie billigft 91. ©enner, SRidfterSmeil. greife merbett auf Verlangen
mitgetbeilt.'

9luf ffrage 40B. Unterzeichneter ftält iiager in prima llanb»
leimen, (façon ftolner unb ädneu ftolner Jfe'berletm unb merbett

beliebige Quantitäten billigft abgegeben. fOfufter unb greife fteften
51t 3>ienften. 91. ©enner, 9îid)têrSmeil.

9luf (frage 407. ©arggriffe, rob, bronjirt ober »ernicfelt unb
and) anbete Sarggarnituren liefert billigft 91. ©enner, !Kid)ter3roeil.

9luf fragen 401 unb 400. 9sStinfd)e mit (frageftellem in I

Sßerbinbung ju treten. ©. ©cftniter jttn., irriet).
9luf (frage 403 tfteile mit, baft id) Stanzen jeber 9lrt att= j

fertige. 9äiittfd)e mit ffragefteller iit Sorrefponbenz ' Z" treten. I

©. Sngolb, Stiertjeugfabrifant, Sjoftiupl, St. Sßerit.
9luf (frage 403 biene biemit, baft Unterzeid)itcter foldie Stanzen ;

fefton feit 15 Qaftren liefert. £)d). Spillmann, SBerftettafabrifanf,
3ürid).

^
I

9luf fyrage 398. 9led)te amerifanifebe SSalbfägett befter Quali* i

ffnffer gemad)t babe, lieferte fogar leftteS 3aftr brei ©tiiet nad)
Jsfuilniib. fSiutfcbe mit 1 agefteUer in Sorrefponbenz zu treten. Qb.
S'lauS, Siifermeifter, Stüfa am Qüricftfee'.

9luf ffrage 397. ÜSenben ©ie fid) an Q. ©d)roegler, 9)fafd)itten=
fabrif iit Öatfmpl, meldier ©pezialmafcftinen für ©erbereien baut.

9luf (fragen 397, 400 unb 403. SBünfdje mit (frageftellern
iit S'orrcfponbenz zu treten, inbent Gebern ganz entfpredfenb hielten
tonnte. Xbeo. Sfiicbi, Witffletnacöer, 28äbenSmetf.

9lttf (frage 398. 9ledit amevitanifdie 9Balbfägen, fOtatfe öettrl)

»
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Merkur
zur Krönung der südwestlichen Ecke des Unionbankpalastes in St. Gallen.

Mvdellirt und in doppelter Mannsgröye nusgesüyrt von Bildhauer
I. v. Kramer in München.

tät auS der Fabrik Henry Dißton u. Sons, Pbiladclphia liefern
billigst Gebr. Bretscher, Eisenmaarenhandlung, Winterthur.

Auf Frage 498 Wenden sie sich an die Getveibemnseen
Zürich oder St. Gallen, wo solche Porlagcnwerke aufliegen.

Auf Frage 405 theile mit, day ich als Spezialität Wasser-
schiffe und Theekessel verfertige und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Arnold Gygax, Kupferschmied, Zofinge».

Auf Frage 399. Offerire dem Fragesteller Abfälle von meh-
reren Marmorsvrten, auch bunter, von verschiedenen Aüaneen, sebr

billig. Ch. Wüthrich, Marbrier, Roche iWandts.
Auf Frage 397 Kann Ihnen mittheilen, das; ich schon solche

Dis,ton u. Sons liefert billigst A. Genuer, Richtersweil. Preise
zu Diensten.

Auf Frage 493. Gute Haferbrechmaschinen liefert unter Garan-
tie billigst A. Genner, Richtersweil. Preise werden auf Verlangen
mitgetheilt.

Auf Frage 493. Unterzeichneter hält Lager in prima Land-
leimet,, Faevn Kölner und ächten Kölner Lederleim und werden

beliebige Quantitäten billigst abgegeben. Muster und Preise stehen

zu Diensten. A. Genner, Richtersweil.
Auf Frage 497. Sarggrifse, roh, brvnzirt oder vernickelt und

auch andere Sarggarnituren liefert billigst A. Genner, Richtersweil.

Auf Fragen 494 und 499. Wünsche init Fragestellern in
Verbindung zu treten. E. Schniter sun., Zürich.

Auf Frage 494 theile mit, das; ich Stanzen jeder Art an- j

fertige. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz - zu treten. '

E. Jngold, Werkzeugfabrikant, Lvtzwyl, Kt. Bern.
Auf Frage 493 diene hiemit, dan Unterzeichneter solche Stanzen i

schon seit 16 Jahren liefert. Hch. Spillmann, Werkzenqfabriknnl,
Zürich.

^Auf Frage 398. Aechte amerikanische Waldsägen bester Qnali- '

Fässer gemacht habe, lieferte sogar letztes Jahr drei Stück nach

Holland. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Jb.
Klaus, Küfermeister. Stäsa am Zürichsee.

Auf Frage 397. Wenden Sie sich an I. Schwegler, Maschinen-
sabrik in Wnttwyl. welcher Spezialmaschinen für Gerbereien baut.

Ans Fragen 397, 499 und 493. Wünsche mit Fragestellern
in Korrespondenz zu treten, indem Jedem ganz entsprechend dienen
könnte. Theo. Biichi, Miihlemacher, Wädensweil.

Ans Frage 398. Accbt amerikanische Waldsägen, Marke Henry
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Sluf grage 394. Sie befielt gournirofen baut Wed)anifer
Hartmann in 8t. giben.

Sluf grage 395. 29enn neue YSPtzmöSel fonftmtt einer Teilt»
peratur Bon 20 —22 (Prab Dfeaumur auägefept (tub, fo roerben fid),
fefbft menu ba® Holz attfdieinenb gattj trotten mar, bod) bnlb 9fiffe
Zeigen. 23er eine 23o()ttung in einem Haufe mit Zentralheizung,
befonber® fiuftpeizung, be^ie()t, roirb bie ©rfabrttng maclien, bafs

felbft ganz uralte WöBel fpringen, menu bie Temperatur ftet® itber
14—16 ©rab gepalten luirb. Tamit ift aber nicbt gejagt, baft e§

iticpt möglich fei, Di übet ju fonitruir^tt, meldte in fold] en Tempera«
turen unoeränberlid) bleiben. SBentt btefe Sebittgung jutn Soratt®
geftettt tuirb, fo mitft bie Slu§roal)l tinb Sebanblung öe® .pofteë,
fomie bie ganze ftonftruftioii biefen gmect int Sluge pabett.

Sluf grage 400 biette beut gragefteder, bag id) £bftmiil)len
tinb treffen itt neueftent 8t)ftent mit ©arantic in jeber ©röfje lie»
fern fann. tpreife uttb Z.eitpttüügen zu Ticnften. ©ehr. St. tinb 5-
Waier, Tägermeilen.

Stuf grage 403 bicne bent gragefteder, baft id) Haferbrcdj»
utafd)inen aï® ^Spezialität batte uiib zwar in brei ©rügen, jebe

Wafcbitte jur SJSrobe gebe tinb zweijährige ©arantie übernehme.
TSretS gr. 70—120—150 ab hier, Zeichnungen at Tienfteit. Webr.
ff. uttb g. Waier, Tägermeilen.

Sittf grage 402. Zeige bem gragefteder an. Saft icft fcpon foldje
©tanken erftellt babe, miinfdte SJäbere® 51t erfahren, ©ebr. ff. ttnb
g. fDiaier, Tägermeilen.

Sluf grage 397. Unterzeichneter bat fdton fold)e SRoKfäffer ge«

macht uttb tuiinfeht mit (yragefteller in fforrefpottbenz zu treten.
IHobert fieClenberger, mediänifche tüSJerfftättc, Sîfteîn'ecf.

Sluf grage 390. 1) ©in blecbene® Tatttpfrohr barf luegen
feuerpolizeilichen Sorfchriften nicht allenthalben angebrad)t luerben.
2) Ta® einbringen einer Slecbzunge, roenn and) ttur auf 0,60
Wëtem ift ba® 9îid)tigfte, meii baburd) bie beiben ©trömungen
(SJfaiid) ttnb Tautpfi eittattber nicht becinfluffen föntten. 9!un ift
aber ein Hauptfehler auger Sicht gelaffen roorben, nämlich: gebe®

tyener braud)t ©auerftoff, mithin ftetS frifdje Siuft. 23enu nutt aber,
raie e® im 23inter 93cobe ift, bie ffüchenthüre gefchloffett ift unb
mie e® feilt foil, aud) hcrmetifd) fcftlieftt, fo ift fomohl beut geuer
im ffochherb, a(§ and) beut Tantpfabzttg ein Stiepel gcftofteit, ba®

ffam in mag fo gut ziehen al® e® nur möglidt ift. Sticht feiten
tommt e® uor, bag bnrd) bie tüuftberbiinnung in ber ffiidje ber

Zubrang burd) ba® ©chiittfteinrohr ftattfinbet, meld) letzteres nur
gefunbljeitöfcbäblidie ©afe mitbringt. Tarum öffnet ein wenig bie
Xpiite, ober menn bie ffödiin baburd) pottt liuftzug leiben miigte,
fo macht in eine obere ©dteibe öe® ,ffiid)enfe«}ter§ einen Sentfia»
tor. ffarrer, Sanmeifter, Slnbelfingen.

Slitf grage 397. ©ogenanttte 9toll» ober 23ald)fag fabrijirt
nad) 23unfcb ffafpar Sadtmann, ffüfer, ©ietifon, St. Z"tid), unb
miinfcht mit gragefteller in Serbinöüng zu treten.

Sluf grage 398. SSenöett Sie fid) att 2. ©. ©ouruoifier in
Siel.

Sluf grage 398. Sledite ameritauifche 23albfägen uott Henri
Ti®ton® liefert SSittroe 91. ffardfer, 23erf'zeuggefchäft, Rurich.

91uf grage 399. Wüfter uott allen beliebigen naturmapren
93tarmorforten liefert effeftbod in Tel gemalt ©. ünub, Spezialift,
Sergliftrafje 38, 9{ie®bacb=Zürid).

Sulunifftonö=«Unjeiger.
Turithnllcbnu vorgon. Tie ©emeinbc Hotgett beabfichtigt,

eine neue Turnhalle ^u erftellen ttnb eröffnet ftiemit freie ffottfttrrenz
über bie ©ro», Waurer», Steinbauer» (©ranit ttnb lllorjdiacherfteine)
Zimmermann®», ©pengier«, ©chreiner», Ißarguetterie», ©lafer«,
©chloffer» unb Walerarbeit, fomie bie SBalzeifenlieferung. liehet'«
nahm®Offerten für einzelne biefer Slrbeiten ober bie ganze Saule
finb hi® fpäteftenS ben 18. gebruar mit ber 9luffd)rift „Turnhalle»
hau Horgen" an ben ißräfibenten ber Öaufoitimiffion, Herrn ©am.
23attner in Horgeit einznfenben; fpäter eingehenbe Offerten lönnen
nicht mehr bc'riiclftchtigt merben. fßläne, 25orausmag, 23aubefchreib»

itng unb Dlfforbbebiitgungeu liegen innert ber gleidjen grift im
©amntlung®z'inmer be® ©efttnbarfcfaitlhaufe® auf unb roenbe man
fid) beljuf® ©infiebt biefer ©egenftänbe an Herrn Stbroart ©. ©treuli
ittt ©etunbarfchulbau®.

^itttItterarbeiten, gut' bie nnläglidi ber Sätularfeier in
23ern auf bem ftirchcnfelb 51t errichtenben geftbauten mirb pientit
öffentliche ffonlurtenz auSgefchriebeii. Tie glätte tönneu. im 23att»
bureau neben bent ffaftnogehäube eingegeben roerben, roofelbft aud)
bie gormutare für ba® 9lngebot z" beziehen finb. Tie uerfiegelten
Offerten finb mit ber 91uffchrift „91ngebot für bie Zimmerarbeiten
ber geftbauten" längften® bi® ©amftag ben 21. gebruar, DJiittag®
12 Uhr, bafelbft franfo einzureichen.

Tie (f-rftcllung einer neuen ©traffcnferfirfc itber bie 23ai)tt
bei 2fonmil mit einer ©ifenmerttonftruttion oon jirfa 180 ffilo»
Zentner mirb zur freien ffonfnrrenz attägefchriebett. Ter SUan,

fomie bie IBatmorfchriften unb ij!>crtrag§bebingungeit liegen zur ©itt«
fid)t auf ber ©emetubefanzlei itt iSruggen attf. Uebernapht®luftige
mollctt ihre Offerten bi® fpateffen® ben 22. bie® bem ©emeinbamt
in ©traubenzell einreichen.

Tic (ffrftcllunj) bed Sluoftollitugogebnitbc® für bie Sippen»
Zed ,9(.«9f(). (SSeroerbeauêftedung tn Teufen luirb auf bem ff onfurrettz»
mege oergeben. Offerten toollen heim ißraftbenten ber SluSfteüung®»
Srtufommiffion, Herrn ffnnton®rath 3. 3- Oertie zur ïBterb'raueret
in Teufen, roofelbft aud) ifllnii nnb öauuorfchriften zur ©inficht
aufliegen, bi® fpäteften® ben 16. b. 93it®. einegereicht merben.

Tie ftSfcrcMBnugcfcUfrfiait Jtappclcn bei Slarbcrg ift
Siot'haben®, ein nette® ffifefeffi uott 11 ffilozentner 9{aumint)alt,
Ztint ©inmauerti, nebft einem fleinern ©d)eibteffi anjitfcftaffen ober
erftellen z» laffett. ©® mirb baher fomohl bie ©rftellung biefer Steffi
mie auch bie ©inmauernng®arbeit berfelben unb neuer geiterherb
Zur freien ffonturrenz au§gefcf)rieben. Zugleich finb in genannter
ffäferet zwei ttod) folibe ffä®teffi, eine® oon 71/2 unb ba® anbere
bon 5 ffiilozentnern, zu uerfaufett ober mürben für obige ©rftellung
att ZnblungSftatt abgegehett. ©ingabetertnin ift feftgefept auf 20.
gebruar. tSeroerber für ba® ©ine ober Stnbere hnbett ihre ©in«
gaben beim Träfibentcn ber ©efellfdtaft zu machen. Taggelber feine.

Itcbcr ötc (<rftctluug ber töoScttüclegc au» SSBaetuor»
nnb (<cmcntptottcn int neuen )Buttbe®ratI)l)au» in töcrtt luirb
hientil ffonturrenz eröffnet. SioranStitafi, Zeichnungen uttb 23e=

bingungett finb im Suremi ber Sauleitung liehen bent ffafino«
gebäube itt Sern, too auch Slngehotformulare bezogen roerben tonnen,
Zur ©infidit aufgelegt. Uebemahmêofferten finb ber Tirettion ber
eibg. Sauten itt Sern oerfiegelt unter ber Stnffcftrift „Stngebot für
neue® SuitbeSrathhnu®" bi® unb mit bent 21. gebruar franfo ein»
Zureichen.

Dicubait unb «iurirfjtuttn einer ftaferei in Säriäiutjl (Stäb«
gau). Offerten an Stbolf ©taub, ißräftbent, in SariSrohl bi® 23.
gebruar.

©c()utf)audbau 21ttero(tt)t)l=gtntol)l. ©è toerben hiemit bie
SKaurer«, ©teiithaiier», Zimmermann®», Schreiner», ©lafer», ®ach«
beefer«, glajcbtter», ©cbmiebe« unb ©dtlofferarbetteu zur freien ffon»
furrenz att®gefd)rtehen. S'äne unb Satibefcprieh fötttten bet 3ufob
©d)tnib im ötübeli hei Sllterärot)! eittgefeftett roerben. ©inzel» ober
©efammt»Uefaertiahmäoffertett finb bi® unb mit bent 16. gebruar
fchrifttid) beut IfircjCLbetttett be® ©d)utrathe®, ©. fienggenhager int
9fan®berg, cinzureicben.

i|}rctecnu»fri)rctben. Tie girma 9iub. 3bad), Sohtt, Sannen,
ermuthtgt buret) ben glänzenben ©rfotg ihre® im gahre 1883 er»
taffenen Srei®au®fd)reiben® unb geleitet uott bem SSunfcbe, bie
gabritation ftl)[uoller fßiantno® neueften ©efehntaef® zu förbern,
eröffnet zu biefem Zwecfe einen zweiten 23ettbemerb, zu roetebent
Slrcpttetten unb Z^'dmer hiermit höfliipft eingelaben roerben. ®e»
miinfcht roerben ©ntroitrfe oon Sianittogehäu'fen int 0)efd)ittade ber
neueren Zimmereinrichtungen, jebod) finb biefelfaen an feinen be»

ftimmten ©tpl gehuttben. gür ben 23ettberoerb ift bie ©ttmitte oon
Zmeitgufenb 93larf au®gefept, roouon 1300 Start für Steife unb
700 Wart für bett Slnfauf nicht pi'eiägcfrünter ©ntroiirfe beftiinntt
finb. Tie Steife finb : 600 9Jlf. für bie befte Strheit unb 700 SD!f.

für bie brei nächftbeften zufamttten, nad) bent ©rmeffen ber Sßrei®«
ridjter zu uertfteilen. Tie näheren Sebingungen, ©röfjcnmafje ttnb
fo loeiter, finb oon 9ittb. 3bä<b, ©ohtt, Sarntett, foftenlo® zu er»
halten. Ta® ffîrei®rid)leramt ftabett nadtflehettbe Herren freuuölidift
übernommen: Sßtofeffor grenpen oorn S|äolh<echntfnm Stachen; Sfko»
feffor ilutpmer, Tirettor ber ftutiftgeroerbefd)n(e granffurt a. 9JÎ.;
3atob Sadenberg, in girtna Heinrich Saüettberg, HoftSilöbelfabrit,
ffötn; ffgl. Sauratl) H- Sf'ttme, ffoln; Saumeifter ©uftao 9îet)«
fd)er, Serlin. Tie ©ntroiirfe finb bi® z»m 1. 93!ai 1891 frei an
SRub. 3bach, ©obu, Sîeumartt 1 A, fföln, einzufenbeu unb toerben
fpäter, util ben Stauten ber Serfaffer oerfehen, itt fföln öffentlich
au®gefte(It.

Zu beziehen burd) bie t ed)uifd)e Sud)haitbl uitg
SxV ©enn jun. in 3t. Wallen :

^rnhrn, ®ö., bic #lädj£n- nnb ^örper-gereipnungrn.
Scebft otelen Seifpielen zum praftifd)en ©ebraud) für Satt»
teepniter. Wit 116 gtguren. gr. 8. ©eh. gr. 3. 05.

Woll-Beige, Uni und Fantaisie,
ta. 1200 mobernfter gtlfuts u. färben à 45 Cts. per îtleter
liefern zu ganzen ffleibern, fomie in einzelnen Wetern franfo.

Serfenbung§hatt® Oettingcr & 0.,
P. S. Wufter obiger, fomie ader anbent Ouatitäten in

grauen» unb Wännerftoffen gerne ttmgebenb franfo zuTienften

Illnstrtrte schweizerische Handwerker-Zeitung 479

Auf Frage 39-4. Die beste» Fvurnirvfen baut Mechaniker
Hartmann in St. Fiden,

Auf Frage 395. Wenn neue Holzmöbel kvnstant einer Dem-
peratur vvn 29 —22 Grad ilieaumur ausgesetzt sind, so werden sich,

selbst wenn das Holz anscheinend ganz trocken war, doch bald Risse

zeigen. Wer eine Wohnung in einem Hanse mit Zentralheizung,
besonders Luftheizung, bezieht, wird die Erfahrung machen, daß
selbst ganz uralte Möbel springen, wenn die Temperatur stets über
14—16 Grad gehalten wird. Damit ist aber nicht gesagt, daß es

nicht möglich sei, Möbel zu konstruiren, welche iu solchen Tempera-
turen unveränderlich bleibe». Wenn diese Bedingung zum Voraus
gestellt wird, so muß die Auswahl und Behandlung des Holzes,
sowie die ganze Konstruktion diese» Zweck im Auge haben.

Auf Frage 499 diene dem Fragesteller, daß ich Obstmühlen
und Pressen in neuestein System mit Garantie in jeder Größe lie-
fern kann. Preise und Zeichnungen zu Diensten. Gebr. K. und F.
Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 493 diene dem Fragesteller, daß ich Haferbrech-
Maschinen als Spezialität baue und zwar in drei Größen, jede

Maschine zur Probe gebe und zweijährige Garantie übernehme.
Preis Fr. 79—129—159 ab hier. Zeichnungen zu Diensten. Gebr.
K. und F. Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 492. Znßc dem Fragesteller an, daß ich schon solche

Stanzen erstellt habe, wünsche Näheres zu erfahren. Gebr. K. und
F. Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 397. Unterzeichneter hat schon solche Rvllfässer ge-
macht und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Robert Kellenberger, mechanische Werkställe, Rheineck.

Auf Frage 399. 1l Gin blechenes Dampsrvhr darf wegen
feuerpolizeilichen Vorschriften nicht allenthalben angebracht werden.
2) Das Anbringen einer Blechzunge, wenn auch nur auf 9,59
Meter, ist das Richtigste, weil dadurch die beiden Strömungen
lRauch und Dampf, einander nicht beeinflussen können. Run ist
aber ein Hauptfehler außer Acht gelassen worden, nämlich: Jedes
Feuer braucht Sauerstoff, mithin stets frische Lust. Wenn nun aber,
wie es im Winter Mode ist, die Küchenthüre geschlossen ist und
wie es sein soll, auch hermetisch schließt, so ist sowohl dem Feuer
im Kochherd, als auch dem Dampsabzug ein Riegel gestoßen, das
Kamin mag so gut ziehen als es nur möglich ist. Nicht selten
kommt es vor, daß durch die Luftvcrdünnuug in der Küche der

Zudrang durch das Schültsteinrohr stattfindet, welch letzteres nur
gesundheitsschädliche Gase mitbringt. Darum öffnet ein wenig die
Thüre, oder wenn die Köchin dadurch vom Luftzug leiden müßte,
so macht in eine obere Scheibe des Küchenfensters einen Ventila-
tor. Karrer, Baumeister, Andelsingen.

Auf Frage 397. Sogenannte Roll- oder Walchfaß fabrizirt
nach Wunsch Kaspar Bachmann, Küfer, Dietikon, Kt. Zürich, und
wünscht mit Fragesteiler in Verbindung zu treten.

Auf Frage 398. Wenden Sie sich an L. E. Gourvoisier in
Biel.

Aus Frage 398. Aechle amerikanische Waldsägcn von Henri
Distons liefert Wittwe A. Karcher, Werkzeuggejchäsl, Zürich.

Auf Frage 399. Muster von allen beliebigen naturwahren
Marmorsorten liefert effektvoll in Sel gemalt E. Laub, Spezialist,
Berglistraße 38, Niesbach-Zürich.

Submissions - Anzeiger.
Turnhallcbau Horgen. Die Gemeinde Horgen beabsichtigt,

eine neue Turnhalle zu erstellen und eröffnet hiemit freie Kvnknrrenz
über die Erd-, Maurer-, Steinhauer- jGranit und Rvrschachersteine)
Zimmermanns-, Spengler-, Schreiner-, Parquellerie-, Glaser-,
Schlosser- und Malerarbeit, svwie die Walzeisenlieferung, lieber-
nahmsvfferten für einzelne dieser Arbeiten oder die ganze Baute
sind bis spätestens den 18. Februar mit der Ausschrist „Turnhalle-
bau Horgen" an den Präsidenten der Baukommissivn. Herrn Sam.
Wanner in Horgen einzusenden; später eingehende Offerten können
nicht mehr berücksichtigt werden. Pläne, Vorausmaß, Baubeschreib-
ring und Akkordbedingungen liegen innert der gleichen Frist im
Sammlungszimmer des Sekundarschulhauses ans und wende man
sich behufs Einsicht dieser Gegenstände an Herrn Abwart G. Streuli
im Seknndarschulhaus.

Zimmerarbeiten. Für die anläßlich der Säkularfeier in
Bern aus dem Äirchcnseld zu errichtenden Festbauten wird hiemit
öffentliche Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne können, im Bau-
bureau neben dem Kasinogebäude eingesehen werden, woselbst auch
die Formulare für das Angebot zu beziehen sind. Die versiegelten
Offerten sind mit der Aufschrift „Angebot für die Zimmerarbeiten
der Festbauten" längstens bis Samstag den 21. Februar, Mittags
12 Uhr, daselbst franko einzureichen.

Die Erstellung einer neuen Straßenbrücke über die Bahn
bei Vonwil mit einer Eisenwerkkonstruktion von zirka 189 Kilo-
zentner wird zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Der Plan,

sowie die Bauvorschriften und Periragsbedingungen liegen zur Ein-
sicht ans der Gemeindekanzlei in Bruggen aus. Uebernahmslustige
wollen ihre Offerten bis spätestens den 22. dies dein Gemeindami
in Straubenzell einreichen.

Die Erstellung des Ausstcttungsgebäudcs sür die Appen-
zell A.-Rh. GeWerbeausstellung in Teufen wird auf dem Konkurrenz-
Wege vergeben. Offerten wollen beim Präsidenten der Ausstellungs-
Baukommissivn, Herrn Kantvnsrath I. I. Oertle zur Bierbrauerei
in Teufen, woselbst auch Plan und Bauvorschriften zur Einsicht
aufliegen, bis spätestens den 16. d. Mts. eingereicht werde».

Die Käscrci-Baugescllschaft Kappelcn bei Aarberg ist
Vorhabens, ein neues Käskessi von 11 Kilozentner Rauminhalt,
zum Einmauern, nebst einem kleinern Scheidkessi anzuschaffen oder
erstellen zn lassen. Es wird daher sowohl die Erstellung dieser Kessi
wie auch die Einmauernngsarbeit derselben und neuer Feuerherd
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Zugleich sind in genannter
Käserei zwei noch solide Käskessi, eines vvn 7>/2 und das andere
vvn 5 Kilozeninern, zu verkaufen vder würden für obige Erstellung
an Zahlungsstatt abgegeben. Eingabetermin ist festgesetzt auf 29.
Februar. Bewerber für das Eine oder Andere haben ihre Ein-
gaben beim Präsidenten der Gesellschaft zu machen. Taggelder keine.

Neber die Erstellung der Bodcnbclegc aus Marmor-
und Ecmcntplatten im neuen BundcsrathhauS in Bern wird
hiemit Konkurrenz eröffnet. VvrauSmaß, Zeichnungen und Be-
dingungen sind im Bureau der Bauleitung neben dem Kasinv-
gebäude in Bern, wo auch Angebvtformulare bezogen werden können,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für
neues Bundesrathhaus" bis und mit dem 21. Februar franko ein-
zureichen.

Neubau und Einrichtung einer Käserei in Säriswyl (Aar-
gau). Offerten an Adolf Staub, Präsident, in Säriswyl bis 23.
Februar.

Schulhansbau Alterswyl-Flawyl. Es werden hiemit die
Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Dach-
decker-, Flaschner-, Schmiede- und Schlosserarbeiten zur freien Kön-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne und Baubeschrieb können bei Jakob
Schmid im städeli bei Alterswyl eingesehen werden. Einzel- oder
Gesammt-Uebernabmsvfferten sind bis und mit dem 16. Februar
schriftlich dem Präsidenten des Schulrathes, G. Lenggenhager im
Ransberg, einzureichen.

PrcisauSschrcibcn. Die Firma Rud. Jbach, Sohn, Barmen,
ermuthigt durch den glänzenden Erfolg ihres im Jahre 1883 er-
lassenen Preisausschreibens und geleitet vvn dem Wunsche, die
Fabrikation sthlvoller Pianinos neuesten Geschmacks zn fördern,
eröffnet zn diesem Zwecke einen zweiten Wettbewerb, zu welchem
Architekten und Zeichner hiermit höflichst eingeladen werden. Ge-
wünscht werden Entwürfe von Pianinvgehänsen im Geschmacke der
neueren Zimmereinrichtungen, jedoch sind dieselben an keinen be-
stimmten Styl gebunden. Für den Wellbeiverb ist die Summe vvn
zweilausend Mark ausgesetzt, wovon 1399 Mark sür Preise und
799 Mark sür den Ankauf nicht preisgekrönter Entwürfe bestimmt
sind. Die Preise sind: 699 Mk. für die beste Arbeit und 799 Mk.
sin die drei nächstbesten zusammen, nach dem Ermessen der Preis-
lichter zu vertheilen. Die näheren Bedingungen, Größcnmaße und
so weiter, sind von Rnd. Jbach, Sohn, Barmen, kostenlos zu er-
halten. Das Preisrlchieramt haben nachstehende Herren freundlichst
übernommen: Professor Frentzen vvm Polytechnikum Aachen; Pro-
fcffor Liithmer, Direktor der Kunstgewerbeschule Frankfurt a. M.;
Jakob Pallenberg, in Firma Heinrich Pallenberg, Hof-Möbelfabrik,
Köln; Kgl. Baurath H. Pflaume, Köln; Baumeister Gustav Rey-
scher, Berlin. Die Entwürfe sind bis zum 1. Mai 1891 frei an
Rud. Jbach, Sohn, Neumarkt 1 H.. Köln, einzusenden und werden
später, mil de» Namen der Verfasser versehen, iu Köln öffentlich
ausgestellt.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Irnkrn. Cd., die Flächen- und Körper-Kerechnungcn.
Nebst vielen Beispielen zum praktischen Gebrauch für Ban-
techniker. Mit 116 Figuren, gr. 8. Geh. Fr. 3.95.
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ra. 1299 modernster Desstns u. Farben à 45 Cts. per Meter
liefern zn ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Bietern franko.

Versciidungshaiis Oettinger A Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in

Frauen- und Mttnnerstvffen gerne umgehend franko zu Diensten
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